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1871 .

Amtlicher Thcil. j
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hoben mit

höchster Entschließung vom 29 . v . M . gnädigst geruht ,
den Bezirksarzt Medizinalrath l >r . Karl Dreh in Bruch¬

sal in den Ruhestand zu versetzen ; ,
ferner mit höchster Entschließung vom 7 . d . Mts . den !

Professor Dämmert am Realgymnasium dahier auf den
23 . Oktbr . d. I . behufs Uebernahme einer Lehrstelle im
Elsaß aus dem badischen Staatsdienst zu entlassen . ,

Nicht - Amtlicher Cheii . ,
Telegramme .

1- Berlin , 8 . Okt . Pouyer - Quertier ist heute Mor¬
gen 8 Uhr mit dem Staatsrath Ozenne sowie den Grafen
Fenelon und Vaion hier cingetroffen und im Hotel Royal
abgestieoen . Der französische Minister begab sich im Lauft
des Vormittags in das französische Gesandtschasishotel . —
Gutem Vernehmen nach ist Graf Arnim telegraphisch
hierher berufen werden .

ft Prag , 7 . Okt . Der von der Landtags - Kommis¬
sion ausgestellte Grundgesetz - Entwurf für Böhmen
anerkennt als gemeinsame Angelegenh . it das Auswärtige ,
das Kriegswesen und das Finanzwesen rücksichtlich der ge¬
meinsamen Ausgaben . Den GesetzaebungSkörper für die
gemeinsamen Angelegenheiten bilden Delegationen , in welche
Böhmen 15 Dcputirte und 8 Ersatzmänner wählt . Für
die Böhmen betreffenden Angelegenheiten gehört das Gesetz -
gebungsrecht dem böhmischen Landtag , für die mir den
außerungarischen Ländern gemeinsamen Angelegenheiten
sinder ein Kongreß von durch die Landtage zu wählenden
Delegirten statt . Im Ministerium ist ein verantwortlicher
böhmischer Hofkanzler . Zur Bestreitung der Erfordernisse
für die gemeinsamen Angelegenheiten gilt eine Quote , deren
Höhe durch Vereinbarung von Landtags -Deputationen fest¬
gesetzt wird . Die Stelle eines Herrenhauses nimmt ein
Senat ein .

ft Prag , 7. Okt . In dem Adreßentwurf des böh¬
mischen Landtags , einem sehr langen Aktenstück , wird
die Anerkennung des Uebereinkommens mit Ungarn aus¬
gesprochen , die Regelung der staatsrechtlichen Verhältnisse
Böhmens dargelegt und die Bitte gestellt , die unterbreiteten
Fundamentalartikel , die die Nationalität und die Wahlord¬
nung betreffenden Gesetzentwürfe einem dieser Wahlordnung
gemäß zu wählenden Krönungs -Landtage schon jetzt zur
Vereinbarung vorzulegen , und die aus diesem Krönungs -
Landtage erzielte Feststellung der staatsrechtlichen Verhält¬
nisse Böhmens in einem Majestätsbriefe dem Volke zu ver¬
künden und unter den Schutz des Krönungseides zu stellen .
In der Adresse heißt es ferner , man habe mit herzlichem
Bedauern bei der Berathung ocr Vorlagen die Mitwir¬
kung der deutschen Abgeordneten entbehrt , aber um so mehr
es für Pflicht erachtet , die Wahrung der geistigen und ma¬
teriellen Interessen der Deutschen im Auge zu halten .

ft Madrid , 7 . Okt . In einer gestern statt,,ehabten Ver¬
sammlung von Progressisten hielt Zorilla eine Rede ,in welcher er eine Darlegung der Lage und der verschiede¬
nen Parteien gab . Die Konservativen , sagte der Redner ,
wollen zurückgehen , die aufrichtigen Konstitutionellen wollen
vorwärts ; andere Fraktionen ohne Ueberzeugung wollen es
mit beiden Parteien halten . So existirten eigentlich nur
zwei Parteien , eine Mittelvarlei sei unmöglich . Redner
empfiehlt eine Politik der Versöhnung , lobt die Haltungdes Königs und räth , den Kampf nur mit gesetzlichen
Waffen zu führen . Diesen Abend findet eine Versamm¬
lung von progressistischen Abgeordneten und Senatoren
statt .

Deutschland .
o Straßburg , 8 . Okt . Der Hr . Präfekt d- s Nicder -

rherns verfügte unterm 3 . d . und der stellvertretende Maire
der Stadt Stasi Strahburg machte unterm 7 . d. seinen
Mitbürgern bekannt : daß nach Art . 2 des Gesetzes vom
14 - Juni 1871 diejenigen Kriegsle istu ng en vom
Staat vergütet würden , weiche von den Bewohnern von
Elsaß -Lothringen im Laufe des letzten Kriegs auf Anord¬
nung per deutschen Militärbehörden und gegen Anerkennt¬
nis der letzteren geleistet worden sind . Als Präklusivfrist
zur Feststellung der Vergütungen ist der 31 . Okc . d . I .
anberaumt ; die Angehörigen des Departements Nieder¬
elsaß werden daher ansgefordert , ihre Ansprüche bis läng¬
stens am genannten Tage auf der Mairie ihrcs Wohn¬orts anzumelden .

.Der Hr . Präfekt des Niederrheins macht in einem Er¬
lasse die Maires darauf aufmerksam , daß cs ihnen nicht
gestattet , wie es schon vorgekommen , den Sch ul sch me¬
ckern und Lehrern während der gesetzlichen
Schulzeit über drei Tage hinaus Urlaub zu ertheilen ,dain ' t di>selben an den geistlichen Exerzitien in ihrem Or -

dens -Mutterhsuse Theil nehmen können . Es sind an die ,
betreffenden Orteushäuser entsprechende Verfügungen er¬
gangen .

Man mcld t vom Oberrhein . der Hr . Präfekt dieses De¬
partements , Fror . v . d- Heydt , habe die Absicht , die Lizinal -
straße von Mülhausen nach Chalampe - Neuenburg
in eine Staatsstraße umbauen zu taffen . Zugleich solle zwi¬
schen Chalampe und Neuenburg eine schmiedeiserne , 6 Meter ,breite Pontonbrücke gelegt werden . Damit würde eine !
weit bequemere Verbindung zwischen den beiden Rhein - >
» fern , als vermittelst der heule bestehenden Seilfähre her - °
gestellt , was gerade jetzt um so wichtiger wäre , als die
Preise der Lebensmittel im obern Elsasft um 40 Prozent
höher als im Badischen sind .

Die deutsche Verwaltung hat sich bereits durch die von
ihr angeordnete Reparatur der von der früheren Verwal¬
tung in stark verwahrlostem Zustande überkommenen Ka¬
näle ein Verdienst um das Elsaß erworben . Nur konnte
in dem kurzen , hiezu anberaumten Termin , da die Lchiff -
sahrt nicht länger unterbrochen bleiben durfte , leider nur
das Alleruolhwendigste geschehen .

Lr Mülhausen , 7 . Okt . Gestern Vormittag fand hier
im Sitzungssaals des ehemaligen Tribunal de Commerce
unter rem Vorsitz des Landesgerichts -Prästdenten Hoffnger
die Vereidigung der Zustizbeamten statt . Der Prä¬
sident schwur Sr . Maj . dem Deutschen Kaiser zuerst den
Eid der Treu ?, herauf der Oberprokurator , die Räthe , der
Prokurator und endlich die Sekretäre . Es war zwar nur
eine schlichte und kurze Feierlichkeit , zu welcher die genann¬
ten Herren vereinigt waren , allein gerade durch ihre Ein¬
fachheit machte sie auf die Anwesenden einen erhebenden
Eindruck und ein Jeder der Beamten war von der hohen
Wichtigkeit der feierlichen Handlung durchdrungen .

Heute Vormittag wurde sodann die erste öffentliche
Sitzung des Zuchtpolizeigerichts abgehalten , in wel¬
cher gegen drei Personen Gefängnißstrafen ausgesprochen
wurden . Es wurden nämlich eine

"
Ehefrau wegen Kuppelei

zu 4 Monaten , ein Angeklagter wegen Diebstahls und ein
Dritter wegen Beleidigung eines Beamten zu je 4 Wochen
Gefängnis verurtheilk .

Vor einigen Tagen wurde aus Anlaß einer Mftthsstrei -
tigkeit der Sohn eines hiesigen Hausbesitzers von dem Sohne
eines seiner Miether durch einen Messerstich nicht un¬
erheblich verletzr . Der Thäter wurde zur Hast gebracht .
Auch sind in letzter Zeit mehrfache Ausschreitungen des
hier in Garnison befinolichen Militärs vorgekommen .

^ Saarburg , 8 . Okt . Die Kreisdirektion macht Fol¬
gendes bekannt :

Nach einer Übereinkunft des französischen Kriegsministers mit dem
deutschen Bevollmächtigten werden alle aus den abgetretenen Bmides -
theilen gcbüitfte Konskribirte , freiwillig Engagirte
und Stellvertreter aus dem frauzöfischen Dienste entlass,n , so¬
bald sie durch eine von dem betreffenden Maire abgegebene Erklä¬
rung für die deutsche Nationalität optirt haben werden . Diese Er¬
klärung mutz von den benannten Personen vor dem Maire ihres
GarnisonScrleS , bezw. desjenigen Ortes , wo sie sich auf dem Durch¬
märsche befinden , abgegeben werden .

tl München , 7 . Okt . Die „ patriotische "
Partei schlägt

gewaltigen Lärm über die Aufhebung einiger bayrischen
Gesandtschaften , weil damit der Souveränetät des
Königs etwas vergeben und ein weiterer Schritt zur Unterwer¬
fung unter die deutsche Rcichsgewalt gemacht sei . Dem gegen¬über erinnern verschiedene Blätter daran , daß bei der letzten
regelmäßigen Budgetberathung insbesondere der Abg . Jörges war , welcher zum Abstrich der für die diplomatische Ver¬
tretung Bayerns im Ausland postulirten Summen auf
forderte . Da der damalige Minister Fürst Hohenloheaus der Gewährung der für die bayrischen Gesandtschaften
geforderten Summen eine Kabinetsfrage machte , so stimmten
die liberalen Parteien , obwohl sie prinzipiell für den Ab¬
strich dieser Position waren , für Einstellung derselben in
das Buvgek , um den Bestand des damaligen Ministeriums
nicht in Frage zu stellen , nur Or . Jörg mit seiner Partei
stimmte dagegen . Jetzt aber , nachdem die deutschen Ge¬
sandten auch Bayern im Auslande mit einem Mehrgewicht
an Kraft und Ansehen vertreten , wollen die Patrioten auf
einmal die bayrischen Gesandtschaften wieder haben , deren
Abschaffung sie vor 3 Jahren so nachdrücklich begehrten !

**
München , 7 . Okt . Der Bischof und etwa 500 Geist¬

liche der Diözese Lincoln ( England ) haben ein Sy¬
nodalschreiben an Döllinger gerichtet , worin dieselben
ihre Zustimmung zu der katholischen Reformbewegung aus -
sprechcn und ihren Anschluß an dieselbe erklären .

** Dresden , 7 . Okt . Von den 29 Ergänznngs -
wah len zum Landtage ist, wie das „DreSd . Journ . " mel¬
det , das Resultat von 28 nunmehr bekannt . Es wurden
wiederg ' wählt 7 Kandidaten der liberalen , 6 Kandidaten
der konservativen Partei . Neu gewählt wurden 8 Liberale ,7 Konservative . Der noch rückständige Wahlbezirk war bis¬
her durch einen konservativen Abgeordneten vertreten , dessen
Wiederwahl wahrscheinlich ist .

**
Hamburg , 6 . Okt . Bei der heute stattgefundenen

Ersatzwahl zum Reichstage wurde G . A . Schön mit 5540
Stimmen gewählt . Sein Gegenkandidat , Schallmayer , er¬
hielt 1342 Stimmen .

** Berlin , 7 . Okt . Der Kaiser ist heute Vormittag
Hs 10 Uhr wieder eingetroffen . — Der „Reichsanzeiger "
veröffentlicht die Einberusungsordre des Reichstages
auf den 16 . Oktober .

* Berlin , 7 . Okt . In den Ausschüssen des BundeS -
raths haben jetzt , wie mehreren Blättern gemeldet wird ,die Beratdungen über das Festungsrayon - Gesetz be¬
gonnen . Denselben liegt die frühere Vorlage zu Grunde .
Außerdem ist als Material für die Berathung u . A . auchdie Denkschrift der Festungsstädte , welche an den BundeS -
rath gerichtet worden , den Ausschüssen überwiesen .

In der nächsten Woche wird eine Jmmediatkornmisfisn
zur Prüfung d . s Entwurfs einer Militär - Strafge¬
setzgebung für das Deutsche Reich hier zusammentreten .

Einer Nachricht , nach welcher möglicher Weise der preu¬
ßische Staatsschatz dazu benutzt werden würde , die
Provinzen , die bis jetzt noch keine Provinzialsonds
besitzen , mit solchen auszustatten , wird von offiziöser Seite
bestimmt widersprochen ; ein solcher Vorschlag habe aufkeine Berücksichtigung zu hoffen . Allerdings jedoch werde
der Begründung von Provinzialsonds fortwährend die volle
Aufmerksamkeit der Regierung zugewendet , und es sei be¬
reits auch in Frage gekommen , inwieweit hierbei Gelder
von der Kriegsentschädigung zur Verwendung kommen
könnten . Was den Staatsschatz betrifft , so sollen die Zin¬
sen desselben ( etwa Ihr Millionen Thlr .) mit zur Ver¬
besserung der Beamtengehalts verwendet werden .

Durch Erlaß vom 1 . d . hat der Kaiser auf Antrag des
Reichskanzlers genehmigt , daß in Gemäßheit der Gesetzevom 9 . Nov . 1867 und 20 . Mai 1869 zum Zweck der
Erweiterung der Bunres - Kriegsmarine und der Her¬
stellung der Küstenvertheidigung verzinsliche Schatz¬
anweisungen im Gesammtbetrag von 4,971,600 Thlrn . ,und zwar in Abschnitten von je 100,000 Thlrn ., 10,000
Thlrn . und 100 Thlrn . ausgegeben werden . Zugleich istder Reichskanzler ermächtigt worden , den Zinssatz dieser
Schatzanweisungen und die Dauer ihrer Umlaufszcit ,welche den Zeitraum eines Jahres nicht überschreiten darf ,den Verhältnissen entsprechend nach Ermessen zu bestimm - n .

Zwischen dem Deutschen Reiche und Amerika schweben
Verhandlungen wegen einer Konvention über die gegen¬
seitige Anerkennung der Fabrikmarken .* Berlin , 7 . Okt . Wie uns mitgetheilt wird , ist nun¬
mehr Seitens des Reichskanzlers heute Vormittag die defi¬nitive Bestimmung über b :e Zusammensetzung des Bu¬
re au ' s des neuen Reichstages getroffen worden und
hat Fürst Bismarck bestimmt , daß das Bureau d s Herren¬
hauses und an seiner Spitze der Bureaudirekto : desselben ,Geh . RegierungSrath I >r . Metzel , diese Funttioir über¬
nehmen soll .

In Betreff der Elsaß - Lothringenschen Zollan¬
gelegenheit erfährt man , daß die französische Regierung ,da sie eingesehen , daß sie durch ihr Auftreten der Festigkeitder deutschen Regierung gegenüber doch nichts erreicht ,neuerdings auf telegraphischem Wege ihr Entgegenkommen
kundgegeben habe . Der Finanzminister Pouyer Quertier
soll mit den weitgehendsten Vollmachten des Hrn . Thiersversehen sein , so daß eine definitive und glückliche Erledigungdieser Angelegenheit zu erwarten steht . — Dieser Nachricht
entspricht auch eine Mittheilung , welche der „ Kreuz -Ztg . "
aus Paris zugeht , und nach welcher der dritte Artikel des
Vertragsentwurfs von der französischen Regierung zurück¬
gezogen worden wäre . Dagegen meldet dieselbe Mitthei -
lung , daß die den elsässischen Fabrikanten ursprünglich be¬
willigte Verminderung der Einfuhrsteuer in Frankreich 6
Monate früher aufhören soll , als bestimmt war .

— Aus dem Ermlanke , 5 . Okt . , wird der „K . Volks -
Ztg .

" ein Brief mitgctbcilt , durch welchen der Nunziusvon München , M gr . Meglia , im Aufträge des Papstesunserem Bischof das unbedingteste Lob spendet . Düfte
Brief tautet in der Ucbersctzung :

Durch di- Berichte , die ich d :m hl. Stuhle pflichtmäßig darüber
erstattete , wiche Schritte von Ew . Gnaden in der traurig n Ange¬
legenheit de« ReligionSlehrirS Wollmann geschehen und welche
Maßnahmen du gegen dm abtrünnigen Priester ergriffen , sowie über
alles Dasjenige , was du dem Kultusminister des preußiichm Staate »
und den Gläubigen de ner Diözese zur V -rkh-idigung und zum Schutz
der Rechte und der Freiheit de : Kirche gegenüber dm ungerechten
Eingriffen der Staatsgewalt durch dein Hirlenschreiben kundzethan
hast , wurde Se . Heiligkeit inmitten d :r schweren Kümmernisse ro »
welchen dieselbe umgeben ist, auf da ? Angenehmste berühr ' . Dev
hl . Valer hat mich daher beauftragt , hiervon dich zu benachrichtig n,in seinem erlaucht :« Namen dir das verdiente Lob zu spenden und
seine Genugthuung für deine bisherige Handlungsweise dir ouSzu ' rre -
chen. Indem ich mich beeile, dir die Gefirrmmgen des hl . Vaters in
Gemäßheit meines Amtes kandzuzeben , verbind - ich damit di « Be¬
sicherung meiner eifrigen Unterstützung in allen Amtshandlungen und
verbleibe mir dem Ausdruck höchster Werihschätzung und Ergeben -



heit rc. — München , 17. Auzust . — Petrus Franziskus ,
Erzbischof von Damaskus , apostol. Nunzius .

Oesterreichifche Monarchie .
* Wien , 7. Okt. Die „ Wien . Abendpost" bekämpft

die an die Kundgebungen einzelner Landtage geknüpften
Besorgniste bezüglich der neuen Schulgesetze . Das ge¬
nannte Blatt verweist auf die entschieden abwehrende Hal¬
tung des Statthalters von Oberösterreich gegenüber einem
gegen die Schulgesetze gerichteten Anträge des oberösterreichi¬
schen Landtages zum Beweise , daß die Regierung den Werth
der neuen Schulgesetze und deren Rückwirkung auf das
Wohl der Bevölkerung wohl kenne.

Wien, 7 . Okt. Die „N. Fr. Presse" sagt zu den setzt
formulirten Ausgleichs - Forderungen deS böhmi¬
schen Landtags :

. . . . Ja , eine KritgSeiklärung ist dieser czechische Vorschlag, eine

Kriegserklärung wider das ganze bestehende öffentliche Recht ; denn

nicht etwa darauf beschränken die Czechen sich , eine Reihe von Be¬

schwerden aufzuzählen und die Mittel zu deren Abhilfe vorzuschlagen ;
nicht ihre häuslichen Gravamina suchen sie auf , noch bescheiden sie sich
mit Vorschlägen innerhalb ihres Landes. Was da geplant wird , ist
nicht mehr ein Ausgleichsvorschlag innerhalb der Verfassung, nein, ist
die denkbar gründlichste Umgestaltung der bestehenden Verfassung und

die Herstellung einer böhmischen Soureränetät nach der Analogie Un¬

garns . Wie diese Fundamentalartikel sich da präsentsten , veranschau¬

lichen sie schon in der Form einer Kopie des ungarischen Ausgleich - ,
Man imitrirt sogar in der Redeweise die Methode eines Vertrages ,
läßt Böhmen gnädigst aus nachsichtsvoller Rücksicht für die Monarchie

Konzessionen zu Gunsten der Gemeinsamkeit machen, kopirt das sou¬
veräne Gesetzgebung - recht , kopirt den quotenweisen Beitrag , kopirt die

Unterhandlung durch landiägliche Deputationen , kopirt die Ablehnung
der einheitlichen Vertretung , kopirt die Einrichtung der Delegationen,
kurz : die Czechen stellen sich zu Oesterreich wie Ungarn . Sie rütteln

an dem rcn uns mit Ungarn geschlossenen Ausgleiche als solchem

nicht , aber sie nehmen dcnselben Ausgleich für sich selber und gegen
Oesterreich in Anspruch.

Noch mehr ! Nicht genug, daß sie hiemit für sich eine politische Ab¬

sonderung , eine Ausscheidung aus der dualistischen Formation , die

Herstellung mindestens einer Dreiheit fordern, zerstören sie auch außer¬

halb Böhmens den verfassungsmäßigen Organismus . Abgesehen da¬

von , daß sie die österreichisch -ungarische Delegation nur landtäglich
beschicken « ollen , gedenken sie die bestehende Reichsvertretung zu be-

bcseitigen, indem sie das Herrenhaus in einen lediglich mit berathendcr
Stimme fungirenden Senat und das Abgeordnerenhau« in einen

Delegirtenkongreß verwandeln wollen , der neben dem souveränen

böhmischen Parlamente , abgesehen von der aufs Unhaltbare reduzirten

Kompetenz, schon deßhalb die kläglichste R . lle zu spielen berufen und

entweder der Lächerlichkeit oder dem Untergange geweiht ist . Das

böhmische Parlament , mit dem Wirkungskreise für Justiz , Unterricht,
Kultus . Verwaltung , direkte Steuern , Rekrutirung u. s. w. ausge-

statlek , den böhmischen Hofkanzler als verantwortlichen Minister sich

gegenüber , das ist die Sonne , um welche sich die anderen Landtage
fortan als Trabanten scharen sollen . Drüben Ungarn , hüben Böhmen,
was sonst noch dazwischen lebt, ein Objekt, gut genug, für die Staats¬

schuld zu hasten, Steuern zu leisten, Rekruten zu stellen . DaS ist der

langen Rede kurzer Sinn .
Von den Reserven hinsichtlich der anderen Theile der weiland böh¬

mischen Krone , von der Restauration des Krönungs -Landtags , von der

Erkünstelung der landtäglichen Legalität im czechischen Sinne , von

der Fiktion der unrettbar zerstörten Rechtskontinuilät : von alledem

reden wir heute noch gar nicht und vermögen der ausgesonnenen
Ouvten -Kasuistik nicht so im Fluge nachzuspüren. Aber wie denke»

die guten Leute darüber , wenn jeder andere Landtag , jede an¬

dere Provinz da« Nämliche sür sich beanspruchenwollte ? Und wahr¬

lich, sie hätten dasselbe Recht dazu, so wie sie in dem Augenblicke , wo

man wirklich Miene machen würde, dieses czechische Verfassungsprojekt

zu verwirklichen, die Pflicht haben werden , es zu fordern. Wie, wenn

das czechische Programm neuester Fechsung zum Schema aller Theile
de - Monarchie werden sollte ? Soll dies dann das wahrhafte Oester¬

reich sein , da« in seine Atome zerlegte , das bis zum geographischen

Begriffe verflüchtigte, das ideale Oesterreich ?
Nein, es kann nicht sein ! Bis wir es nicht amtlich bestätigt sehen ,

vermögen wir nicht den Gedankenzu fassen , daß ei» österreichisches Mi¬

nisterium zu solch einem wahnwitzigen Projekte seine Zustimmung ge¬

geben haben sollte . Wenn dies das Kompromiß sein soll , dann wissen

wir ja gar nicht mehr zu denken , wa» denn sonst noch die Czechen in

ihrem höchsten Uebermuthe gefordert haben sollen . Nein, diese Funda -

mevtalartikel können, sie dürfen nicht das Programm einer österreichi¬

schen Regierung sein . Sie sind gewiß nur ein erorbitanler czcchischer
Vorschlag, darauf berechnet , durch Uebcrtreibung spätere Konzessionen
als da« Ergebniß ron Bescheidenheit und Milde erscheinen zu lassen
u . s. w .

-j
-j- Wien , 7 . Okt. Sie finden in den Blättern die

Meldung, die, in der französischen Presse erschienene (be¬
kanntlich inkorrekte) Analyse des österreichischen Rund -
schreibenS über Gastein-Salzburg sei in Berlin einer
irrigen Deutung begegnet und die Veranlassung gewesen ,
den Wunsch nach Wien gelangen zu lassen , es möge der
authentische Text der Ocffentlichkeit übergeben werden .
Dieser Meldung gegenüber genügt es wohl, darauf hinzu¬
weisen, daß das Rundschreiben, in welchem Preußen so gut
wie Oesterreich die Bedeutung der gepflogenen Besprechun¬
gen klargestcllt , gemeinsam redigirt worden und daß mit¬
hin für keinen Theil eine Veranlassung vorhanden sein
konnte, auf dessen Mittheilung zu dringen.

Wien, -7. Okt. (AZ .) Der Wiener Gemeinderath
hat den Altkatholiken nicht nur die städtische Kapelle
im Rathhause zur Verfügung gestellt, sondern er ist noch
einen Schritt weiter gegangen und hat sich bereit erklärt ,
ihnen die Mitbenützung aller städtischen Patronatskirchen
zu gestatten. — Die Verträge für das Welt -AuSstel -
lungsgebäude sind derart abgschlossen und die übri¬
gen Anordnungen so getroffen , daß der Bau unwiderruf¬
lich am 1. Oktbr. 1872 fertig dasteht.

Schweiz .
-j-s Bern , 7. Okt. Zwischen Deutschland, Oesterreich -

Ungarn und den Niederlanden ist während der internatio¬

nalen Telegraphen-Konferenz ein neuer Telegraphen -
Vertrag in Bern abgeschlossen worden.

Italien .
* Aus Rom, 6 . Okt. , wird den „ Daily News"

gemeldet :
Die Reise M . d ' Harcourl ' s nach Paris har den Zweck, vom Präsi¬

denten der Republik Instruktionen über die Frage der Ernennung der

französischen Bischöfe einzuholen. Der Pabst bestand darauf , diese selbst
zu ernennen , aber der französische Gesandte protestirte dagegen. — Die

französische Regierung vermittelt zwischen dem Papst und Rußland in
Betreff der Ernennung von 6 polnischen Bischöfen .

Frankreich .
Paris , 6. Okt. (Köln. Ztg .) In Dijon und Rheims

wurden in Folge von Angriffen, welche gegen zwei deutsche
Soldaten verübt wurden , wieder strenge Maßregeln ge¬
troffen : in Dijon müssen um 8 Uhr Abends alle Bewoh¬
ner zu Hause sein , und jeder spätere Verkehr ist untersagt;
in Rheims werden Alle, welche die Befehle der deutschen Be¬
hörden nicht streng befolgen, vor ein Kriegsgericht gestellt wer¬
den. Die deßhalb in Rheims erschienene Proklamation lautet)

Da zu verschiedenen Malen die deutschen Truppen von den Be¬
wohnern der innerhalb des Okkupationskreises gelegenen Landstriche
mit Waffen angegriffen wurden , welche Tod verursachen können, und
da öfter die von dem deutschen Kommandanten zur Sicherheit der

Truppen erlassenen Bestimmungen nicht befolgt worden sind , so wirb
das Publikum durch die gegenwärtige Ordonnanz in Kenntniß gesetzt,
daß alle Die , welche gegen Befehle oder Verbote handeln , die im In¬
teresse der Sicherheit der Soldaten erlassen wurden , oder die Andere

dazu augcfordert haben, gegen dieselben zu handeln , sich darauf gefaßt
machen müssen , vor ein Kriegsgericht gestellt und mit einer Gefäng -

nißstrafe bis zu einem Jahre belegt zu werden. — Im Hauptquartier ,
am 1 . Okt . 1871 . — Der Oberkommandant , Generalstabschef v .
Stosch , General - Lieutenant .

Man macht sich hier Hoffnung , daß die Räumung der
Cote d'Or am 20. beginnen wird. Rheims bleibt jedoch
bis zur Bezahlung der übrigen Milliarden besetzt, und die
ausgebrochenen Mißhelligkeiten sind daher um so mehr zu
bedauern.

** Paris , 6. Okt. „ Siecle " veröffentlicht den Wort¬
laut eines vom Pariser Municipalrathc in seiner
gestrigen Sitzung gefaßten Beschlusses betreffend die Repar-
tilion der Zeichnungen auf die städtische Anlehe, nach wel¬
chem Abschnitte im Betrage von einem Viertel der ganzen
Obligation hergestellt werden sollen. „ Stiele " fügt hinzu,
daß der Beschluß unverzüglich der Genehmigung des Prä¬
sidenten der Republik unterbreitet worden ist .

« Aus Paris , 6 . Okt. , wird der „Times"
gemeldet :

Das Beglaubigungsschreiben , welches der Präsident der Republik
dem Finanzmillist -r mikgibt , vrileiht dem Hrn . Pouyer - Quer -
ticr den Charakier eines Bevollmächtigten , um mit der deutschen
Regierung zu »erhandeln , und überläßt die Aufgabe, eine Konvention
brhuss Räumung der sechs Departements abzuschli -ßen , vollständig
seiner Vorsicht , seiner SaLkenntwß und seinem Patriotismus . In
diesem Briefe verpflichtet sich die sranzöstsche Republik , ein j -des Ab¬
kommen, welches etwa zwischen der deutschen Regierung und dem

französischen Bevollmächtigten abgeschlossen werden wird , anzumhmen
und zur Ausführung zu bringen . Graf Arnim reist zur gleichen
Zeit ab und begibt sich gleichfalls nach Berlin , um bei den dortigen
Verhandlungen mitzuwirken .

Paris , 7. Okt. Das Oise - Departement dürfte
heute Abend vollständig von den Deutschen geräumt
sein . Die Stadt Compiegne erwartet im Laufe des Tages
nur noch den Durchmarsch einer deutschen Truppenabthei-
luvg, welche sich nach Osten wendet. — Die Redaktion des
„Chatime nt " von Lyon hat unterm 4 . d. folgendes
Schreiben an das „ Journ . des Deb . " gerichtet :

Die Redaktion des . Ehatiment " (des ehemaligen „ Anli - Prussien ' )
hat die Ehre . Ihnen anzozeigen, daß sie sich genöthigi fleht , ihre Ver¬
öffentlichung zu unterbrechen. Diese Maßregel wurde von der Vor¬
sicht geboten, vom Patriotismus angeraihen und nach mehreren
offiziösen Verwarnung en in der Besorgniß beschlossen, der

Regierung sonst Verlegenheiten zu bereiten, welche ernste Folgen nach
sich ziehen konnten. Wir hatten für eine Erna - Nummer „ das Ver¬

brechen von Fontcnoy * angekündigt . Diese Erzählung , welche der Ge¬

schichte angehört , wird nächstens als Broschüre' erscheinen , den Abonnen¬
ten unentgeltlich geliefert , im Nebligen aber zum Betzen der Opser
dieses furchtbaren Dramas verkauft werden. Genehmigen Sie rc . —

Für die Redakion : Favelier .

Das „Univers" bringt eine offene Zuschrift von dem
Abg. Gabriel de Belcaftel , welcher meldet , daß er dem
„Univers" jetzt, wo die Adresse der Abgeordneten der Na¬
tionalversammlung dem hl . Väter vorliege , den Wortlaut
derselben mittheile ; diese Adresse sei am Tage vor der Ver¬
tagung der Nationalversammlung von 46 „katholischen "
Abgeordneten Unterzeichner worden. Die Adresse lautet :

Versailles , 16. September .
Heiliger Vater ! Die Unterzeichneten Mitglieder der Nationalver¬

sammlung von Frankreich halten sich in ihrer Ehre verpflichtet , im

Augenblicke , wo sie sich für einige Wochen trennen , Angesichts einer un¬
bekannten Zukunft , zu den Füßm Ew . Heiligkeit mit der Huldigung
ihrer größten Verehrung den tief bewegten Ausdruck ihrer Gesinnung
der Treue , der Hingebung und des kathol. Glaubens niederzulegen.
Sie protestiren mit allen Kräften ihrer Seele und wünschen, daß die

Regierung ihres Landes protestire gegen die sacrilegischen Usurpationen
Italiens in Bezug auf den hl. Stuhl . In ihren Augen ist der Schutz
aller an der heiligen Unabhängigkeit der Kirche interesfirten Mächte
die gemeinsame Pflicht dieser Mächte , wie er die friedliche Garantie
ihres Zusammenwirkens sein würde . Sie behaupten lauter als jemals
das unantastbare Recht Ew . Heiligkeit auf das päpstliche Königthum ,
dar Werk Gottes durch die Hand der Franken , welches niemals aus¬
gehört hat , heute, wie gestern , da« Symbol des geistlichen Königthums
Christi zu sein und da« nvthige Unterpfand der Freiheit der kathol.
Gewissen. Sie glauben fest an das Privilegium der Unfehlbarkeit,
welches niemals aufgchört hat , Petrus anzugehören in der Person
seiner Nachfolger und welches die allgemeine Kirche durch die Stimme
der Väter des Vatikans ruhmvoll proklamirte . Sie bekennen demgemäß

ihre unbedingte Zustimmung zu der Glaubensautorität der Enzykliken
über die wesentlichen Beziehungen der weltlichen mit der geistlichen
Gesellschaft . Sie find auf das Tiefste überzeugt , daß die Revolution
unter verschiedenen Formen der größte Feind der Kirche und der
Menschheit ist. Sie sind entschlossen , dieselbe mit der Hilfe Gotte«
überall und immer zu bekämpfen mit aller Kraft ihres Verstandes und
ihres Willens . Sie hoffen , als auf das einzige^Heil der Zukunft ,
auf die Anerkennung der vollen Lehrfreiheit der kath. apostol. und
römischen Kirche , der Mutter und Wohlthäterin der Völker , von
Seiten der bürgerlichen Gesellschaft . Sie flehen Ew. Heiligkeit an,
Ihren Segen über sie zu verbreiten , über ihre Gedanken, ihre Arbeiten,
ihre Entschließungen, und die väterliche Wohlthat Ihrer apost. Gebete
für Frankreich, ihr theures und unglücklichesVaterland , fortdauern zu
lassen , damit dasselbe zu der göttlichen Erleuchtung , zur Eintracht und
zum Frieden zurückkehre . Sie nennen sich zum Schluffe gern Ew.
Heiligkeit demüthigst ergebenste und unterthänigste Söhne . (Folgen
46 Unterschriften.)

2X Paris , 8 . Okt. Der „Ordre" theilt aus seinen „ge¬
heimen Papieren " folgenden Brief mit , welchen die Ex-
Kaiserin Eugenie wenige Tage nach ihrer Flucht von
Paris an den Kaiser von Rußland gerichtet hat :

Hastings , 13. September 1870.
Sire ! Aus meinem Vaterlande verkleben . schreibe ich heute an

Eure Maj . W nn ich vor wenigen Tagen , da die Geschicke Frankreich«
noch in den Händen der vom Kaiser eingesetzten Gewalt lagen , den -
selb n Schritt gethan hätte, so hätte es in dm Aug-n Ew . Maj . und
in den Augen Frankreich- den Anschein haben können , als setzte ich
Zweifel in die Lebenskraft meine« Lande«. Die letzten Ereignisse
geben mir meine Freiheit wieder und ich kann mich an daS Heiz Ew.
Maj . wenden. Wenn ich die Berichte unseres Botschafters , des Ge¬
nerals Flemy , recht verstanden habe , so wollte Ew . Maj . den even¬
tuellen Gedanken einer Zerstückelung Frankreichs « priori nicht zu -
laffen.

Sire ! Da « Schicksal war gegen uns ; der Kaiser ist in Gefangen¬
schaft «nd die Beute der Verleumdung . Eine andere Regierung hat
die Aufgabe übernommen , welche zu erfüllen wir sür unsere Pflicht
gehalten hatten . Ich wende mich an Ew . Maj . mit der flehenllichc » Bitte ,
Ihren Einfluß anzuwenden, daß im günstigen Augenblicke ein ehrenvoller
und dauernder Frieden geschloffen « erden könne . Möge Frankreich, welche»
auch feine Regierung sein mag , bei Ew. Maj . dieselben Gesinnungen fin¬
den , die Sie uns in diesen harten Prüfungen bewährten ; das ist die
Bitte , welche ich an Sie richte . Noch bitte ich E «. Maj , diesen
Schritt , welchen Ihr Edelsinn ohne Zweifel verstehen wird und dm
mir das Andenken des Aufenthalts Ew . Maj . in Paris eingegeben
hat , geheim zu halten .

Gestern fand die zweite Verhandlung gegen Rossel ,
und zwar vor dem vierten Kriegsgericht von Ver¬
sailles statt. Der Vorsitzende , Oberst Boisdenemetz ,
ging dem Angeklagten noch strenger zu Leibe , als seiner
Zeit der Oberst Merlin ; er hielt ihm in einem scharfen
Verhöre vor, daß er nur aus schuldbarem Ehrgeiz sich
hätte bestimmen lassen , in einen brudermörderischen Kamps
einzutreten, und daß er dann eine mit den modernen
Kriegsgebräuchen unvereinbare Grausamkeit entwickelt hätte.
So hätte er in einem seiner Tagesbefehle vorgeschrieben :
„Man bilde Kriegsgerichte und erschieße einen Jeden , der
sich des Ungehorsams oder der Furcht vor dem Feinde
schuldig macht ; es wird verboten, das Feuer einzustellen,
selbst wenn der Feind seine Gewehre umwenden oder die
Parlamentarsflagge aufziehen sollte .

" Rossel , der sonst
die alte Kaltblütigkeit bewährt, nimmt sich den aus dem
letzteren Citat hergeleiteten Vorwurf besonders zu Herzen
und beruft sich darauf , daß auch Napoleon I. in seinen
Feldzügen ähnliche Befehle erlassen hätte. Oberst Bois¬
denemetz wiederholt, daß die Mißachtung der Parla¬
mentärfahne mit den Kriegsgebräuchen im gröbsten Wi¬
derspruch siehe. Die von dem Vertheidiger Hrn . Albert
Jo ly , aufgeworfene Frage , deren Nichtbeantwortung die
Kassation im ersten Urthetl nach sich gezogen hatte, ob
nämlich der Ausdruck des Art . 238 des Militär -Straf¬
gesetzbuchs : „ Desertion zum Feinde" auch auf das Ueber-
laufen zu Rebellen Anwendung finde, wird von dem Ge¬
richtshöfe bejaht und Rossel darher wiederum zum Tode
verurtheilt

Spanien .
** Madrid , 6. Okt. Nachdem das neue Ministe¬

rium gestern Abend den Eid geleistet , trat dasselbe zu
einer Sitzung zusammen . Wie verlautet, wurde beschlossen,
die Ersparungen der früheren Regierung fortzusetzen und
den Ministergehalt auf 80,000 Realen zu reduziren. Die
Minister , welche sämmtlich der progressistischen Richtung
angehören, sollen entschlossen sein , das Progressistenprogramm
energisch durchzuführen . Heute werden sich die Minister
den Cortes vorsteken. — Die demokratischen Depntir-
ten und Senatoren werden sich heute versammeln, um über
die Stellung und Reorganisation der Partei zu berathen.
22 Gouverneure der Provinzen haben ihre Entlassung ge¬
geben . — Zorilla erhält zahlreiche Zustimmungsadreffen .

** Madrid , 6. Okt. Deputirtenkammer . Präsi¬
dent Sa gasta hält eine längere Rede, in welcher er sein
Bedauern ausdrückt , dem Wunsche des Ministers Zorilla
entgegen gewählt zu sein , erklärt , sowohl die Unterstützung
der Konservativen wie der Republikaner anzunehmen , weil
der Präsident über den Leidenschaften der Parteien stehen
müsse , und spricht sich für eine radikale Politik au«.
Die Rede wird von der Versammlung ohne irgendwelche
Aeußerung angehört. Bei dem Eintritt der neuen Mini¬
ster verliest Ministerpräsident Malcampo eine Rede,
welche hcrvorhebt , daß das neue Kabinet das Programm
des früheren beibehalte und der Verfassung nach allen
Seiten Achtung verschaffen werde , sowie das bisherige
Sparsystem fortzusetzen verspricht . Hierauf verlangt Zo-
rilla das Wort . Sagasta schlägt vor, die Kammer zu be¬
fragen, weil daS Reglement der Bewilligung des Gesuches
entgegen sei . Zorilla verzichtet darauf auf das Wort.
(Beifall auf der Linken .) Auf der Tagesordnung stehen
Wahlprüfnnaen .



Schweden « ud Norwegen
- Stockholm , 7 . Okt . Der König schloß den Reichs¬

tag durch kurze Thronrede , in der er die neuerliche Auf¬

schiebung der VertheidigungS -Frage bedauert .

Amerika .
- Reu -Aork . 6 . Okt . Wie verschiedene Blätter be¬

haupten , soll di. Regierung dem russischen Botschafter m

Washington , Staatsrath v . Katakasy , angezeigt haben ,

daß sie ihm , falls er nach dem Besuche des Großfürsten

Alexis von seiner Regierung nicht abberufen würde , seine

Pässe zusenden werde . Als Grund hierfür wird angegeben ,

daß der russische Botschafter den Präsidenten Grant und

den Staatssekretär Fish wiederholt beleidigt habe .

** Newcastle , V . Okt . Der Strike kann als beendigt

angesehen werden . Beide Parteien nehmen den Kompro¬

miß der neunstündigen Arbeitszeit von Neujahr ab an .

* Zur Kapitulation von Sedan .

Der „Nouv . de Rouen " bringt das — so viel wir wis¬

sen — bis jetzt noch nicht veröffentlichte Protokoll des

französischen Kriegsraths , in Folge dessen die Kapi¬

tulation von Sedan beschlossen worden ist. Dasselbe lautet :

Hauptquartier Sedan , 2 . Sept . 1870 .

Heute , 2 . Sept . .
"

Morgens 6 Uhr , hat auf Berufung des Oberbe¬

fehlshabers ein Kriegsralh staitzesunden , zu welchem die DivifionS -

gcnerale und die Oberkommandanten der Artillerie und des Genie «

tingeladen waren .
Der Oberbefehlshaber legte Folgendes dar : . Laut Befehl des Kaisers

und in Folge des zwischen beiden Armeen eingelrelenen Waffenstill¬

standes , war ich veranlaßt , mich zu dem General Grasen v . Moltke

zu verfügen , der mit Vollmachten von dem König von Preußen ver¬

sehen war , um die möglichst besten Bedingungen für die nach einer

unglücklichen Schlacht in die Festung zurückgedrängt ; Armee zu er¬

langen .
Gleich bei den ersten Worte » unserer Unterhaltung erkannte ich , daß

Graf Molike unglücklicher Weise eine ganz genaue Kenntniß von unserer

Lage hatte , und daß er sehr wohl wußte , daß es der Armee durchaus

an Lebensmitteln und Munition fehlt. Hr . v. Moltke theilte mir gestern
mit . daß wir eine Armee von 220,000 Mann bekämpft haben , die

uns von allen Seiten umzingelt . „General — sagte er — , wir sind

geneigt , Ihrer Armee , die sich heute so tapfer geschlagen hat , die

ehrenhaftesten Bedingungen zu bewilligen ; jedenfalls aber muffen sie

mit den Bedürfnissen unserer Politik vereinbar fein . Wir verlangen ,

daß die französische Armee kapitulirt . Sie wird kriegSgesangen sein ;
die Offiziere behalten ihren Degen und ihr persönliches Eigenthum .

Die Waffen der Truppen werden in einem Magazin der Stadt nieder¬

gelegt , um uns ausgeliefert zu werden . '

Der General fragte die Generale , die an dem Kriegsralh Theil

nahmen , ob nach ihrer Ansicht der Kampf noch möglich wäre .
Die große Mehrheit antwortete mit Nein . Blos zwei Generale

meinten , daß man sich in der Festung vertheidigen oder einen starken

Ausfall versuchen sollte . Man bemerkte ihnen , daß die Verlheidigung
des Platzes unmöglich sei , weil es an Lebensmitteln und Munition

absvlur mangele ; daß das Feuer der feindlichen , bereits auf allen umlie¬

genden Hohen in Position befindlichen Artillerie ein cmsetzlicheS Blut¬

bad ohne irgend ein nützliches Resultat anrichten würde ; daß der

Vormarsch unmöglich sei , weil der Feind bereits die Barrieren des

Platzes besetzt habe , und daß seine Kanonen auf die schmalen Zugänge ,
die dahin führen , gerichtet seien . Diese Generale stimmten nun der

Majorität bei .
In Folge Dessen erklärte der Kriegsrath dem Oberbefehlshaber ,

daß wir angesichts der materiellen Unmöglichkeit , den Kampf fortzu -

setzen, gezwungen seien , die uns auserlegten Bedingungen anzuneh¬
men , und jeder Aufschub uns noch viel schmerzlicheren Folgen aus -

setzen könnte ,
Unterz . : Wimpffen , Duc rot , Forgeot , Lebrun ,

Douah , Dejean .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 9 . Okt. Durch kaiserliche Verordnung vom
5 . d. M .. ist der Reichstag berufen , am 16 . d . M . in
Berlin zusammenzutreten . Benachrichtigung über den Ort
und die Zeit der EröffnungS -Sitzung wird in dem Bureau
des Reichstags , Leipziqerstraße Nr . 3, am 15 . Oktbr . von
9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und am 16 . Oktbr .
Vormittags von 8 Uhr ab offen liegen . In diesem Bureau
werden auch die Legitimationskarten für die Eröffnungs -

Sitzung abgegeben und alle sonst erforderlichen Mitthei¬
lungen mit Bezug auf dieselbe gemacht .

' Karlsruhe , 9. Okt . Als Wahl männer für den 21 .
Distrikt ( Waldhorn - und WilhelmSstraße ) wurden gewählt die HH . :
Gärtner , Jakob , Gemeinderath ; Kautt , Ludwig , Gemeinde -

rath ; Kern , Karl , Bäckermeister ; Steinfurth , Leop. , Hut -

macher ; Seidel , Emil , Oberforstrath ; Tönning , Friedrich ,
Kaufmann ; Bolz , vr . Robert , Obermediziaalrath .

? Durlach , 6 . Okt . Die gestern Abend spät bekannt gewordene
Nachricht , daß Se . Maj . der Kaiser Wilhelm heute einen kurzen Halt
an unserem Bahnhof machen würde , hatte um drei Uhr Nachmittags
den größten Theil der Bevölkerung , welche zum Thril von den Fest¬
lichkeiten von Karlsruhe hieher zurückgekehrt war , an dem Bahnhof
versammelt . Die Staatsdiener , die G .-meinbekollegien , die Feuerwehr
waren vollzählig erschienen , der Bahnhof und die Straßen hatten sich be¬
flaggt , ein prachtvoller Bouquet , frische« Lorbeerreis waren in Bereit¬
schaft . Die Verspätung in Karlsruhe machte aber eiaerr Halt hier
unmöglich . Langsam vorüberfahrend wukde der Wiederherfteller Deutsch¬
lands , welcher sichtlich freudig ergriffen die harrende Menge freund¬
lich begrüßte , von dem lauten Jubel der Anwesenden empfangen , Bou¬
quet und Lorbeer fanden ihren Weg an den Ort ihrer Bestimmung ,
und unsere heißen Segenswünsche bexl ' ileten dm allzuschnell scheiden¬
de« Monarchen .

8* Pforzheim , S. Okt . DieNationalkonfervativen ,
welche in einigen Orten des diesseitigen Landbezirks bei den Wahl -
mLnrier -Wahlrn obsiegten , haben Hrn . Schiffer Katz von Gernsbach
als Kandidaten für dir bevorstehende Abgeordnetenwahl ausgestellt . Hr .
Katz war gestern hier und entwickelte vor dm eingeladenen Wahl -

männern sein Programm . Zu einem bestimmten Erzcbniß führt - aber

die Ansprache des Kandidaten nicht , zumal auch Wahlmänner von der

national - liberalen Partei anwesend waren , welche die Kandidatur d -S

bisherigen Abg . Hrn . Henne von Tiesenbronn befürworteten . Von

den 122 Wahlmännern des Bezirks waren nur etliche 30 anwesend .

8' Pforzheim , 9 . Okt . Im Anschlüsse an die bereits ver¬

öffentlichten Berichte de« Vorstandes der L- zarethkommission , des

Familim -UnterstützungSvereins und der Erfrischu -igkmannschaft er¬

stattete vor einiger Zeit auch der hiesige „ Vaterländische

Hilfsvcrein ' einen RechenschaitSberich :. Darnach Halle derselbe

zur Bestreitung der während de« deutsch-französisch : :! Kriege « auf sich

genommenen verschiedenen Unterstützungen eine Gesammteinnahme von

21147 st. 23 kr. und eine Ausgabe von 23,138 fl. 10 kr. Unter

den Eiunahmen fird als größere einmalige Beiträge 7019 fl . 3 kr.

und als Wochenberlräge 10,168 fl. 16 kr. auszeführt . Die wichtigsten

AuSzabsposten sind : An das Lazarelh 6150 fl. 23 kr. ; an die Er -

srischungsstanon 3621 fl . 59 kr . ; für die Truppen im Felde 7486 fl .

25 kr. ; Beitrag zum Centralkomitce in Karlsruhe , sowie für die

Wintcrstation in Baden 1500 fl . ; Unterstützung von Saarbrücken

500 fl. ; baare Zuschüsse dem Frauen -Hilfsverein 1368 fl . ; Gaben

zur National - Lotten : in Berlin 1199 fl. 34 kc. ; dazu kommen dann

noch Unterstützungen an auSgcwiesene Deutsche und bedürftige Sol¬

daten , Geschenke am Friedensseste u . A.
In hi siger Srad ! hat sich ein , F r a u e n v e re i n zur Gustav -

A d o ls - S ti f t u n g
" gebilsct . D .r Haup zveck desselben soll , im

Anschluß an den bestehenden Gustav - Adolf -Verein , die Unterstützung
von evangelischen Schulen , vvn Geistlichen und Lehrern und deren

Wiltwen und Waisen , und die Ausschmückung von Kirchen , Anschaffung
vvn Altargefäßen , Glocken u. dergl . sein .

x Heidelberg , 9. Okt . Der Direktor des hiesigen Lyceums ,
Hr . Böckh , ist aus sein dringendes Ansuchen wegen körperlicher Lei¬

den unter Allerhöchster Anerkennung seiner vieljährigen , verdienstvollen

Thätigkeit in Ruhestand versetzt worden . Der sonst so geistesfrische
Mann war durch öfters wiederkehrende Anfälle eines Fußleidens , welche

seine Amlsthätigkeit wiederholt unterbrachen , zu dem Entschluß ver¬

anlaßt worden , dem Lehramte , in dem er mehr als 10 Jahre mir

großem Erfolge gewirkt halte , zu entsagen . Viele Jahre hatte er am

Lyceum in Karlsruhe eine reichgesegnete Thätigkeit entwickelt und

zahlreiche Schüler bewahren ihm ein dankbares , liebevolles Andenken .

Im Herbste 1868 zum Direktor des Lyceums in Heidelberg ernannt ,
hatte er nur wenige Jahre Gelegenheit , in dieser Stellung thätig zu

sein ; aber diese wenigen Jahre reichten hin , die volle Achtung und

Liebe seiner Amtsgenossen und Schüler ihm zu gewinnen . Als Lehrer ,
der mit gründlichen Kenntnissen die vielseitigste Erfahrung verband ,

wußte er seine Süler zu ausdauerndem Fleiße und Eifer in seinen

Lehrgcgenständen anzuregen ; als Direktor verstand er es , durch sein

freundliches und wohlwollendes Wesen die Herzen zu gewinnen und

doch strenge Disziplin an seiner Anstalt bei den schwierigen Verhält¬

nissen des hiesigen Lebens ausrecht zu erhalten . Für die Anliegen und

Bedürfnisse der Schüler war er stets eifrig und unermüdlich besorgt .

Nach einem so verdienstvollen , langjährigen Wirken zum Heile der

Jugend möge ihm ein glücklicher Ruhestand beschieden sein !

Rastatt , 6. Okt . ( Heid . Z .) Die Wahlen der Wahlmänner

zur Erwählung eines Abgeordneten der Stadt Rastatt in die zweite
Kammer der Landstände sind nunmehr beendigt und in allen sieben

Distrikten nach den Vorschlägen des Wahlkomitee 's vom 13 . v. M .

( national ) ausgefallen , so daß die Wahl eines freisinnigen Abgeord¬
neten eine gesicherte ist. Die Anstrengungen , welche die ultramontane

Partei bei Beginn der Wahlen dahier machte , hatten gar keinen Erfolg
und waren die Vorkämpfer derselben bald durch die Erfahrung belehrt ,
daß ihre Zeit verflossen ; darum gab man auch bald alles weitere auf
und zog sich zurück . Die Betheiligung bei den Wahlen war im Ganzen

ziemlich lebhaft , sie betrug circa 507 » der Wahlberechtigten .

Vermischte Nachrichten .
— vr . Alexander Peez in Wiesbaden , als national -ökonomischer

Schriftsteller bekannt , ist der „Voss. Ztg ." zufolge zum Vize - Konsul
des Deutschen Reiches in Wien ernannt worden .

j - j- Dresden , 7 . Okl . Da « Komitee der vereinigten Libe¬
ralen halt ; aus beute eine Versammlung einberusen , welche d : n

Zweck halte , den Sympathien für die Deutsch - Oesteireicher Aus¬
druck zu geben . Vorsitzender war Advokat Siegel , Nieren : Schiist -

stcller Badrwitz . Es wurde eine Resolution von der Versammlung
angenommen , in welcher unler Anderem gesagt wira , daß angesichts
des gegenwärtigen Konflikrs in Oesterreich und eingedenk

'
des regen

Mitgesüh S , welches noch jüngst die deutsch - österreichische Besölkerung
für dis Ehre und Macht des deutschen Reiches bekundet habe , die heu¬
tige Versammlung dm deuisch- österreichische» Brüdern in tiefem Kon¬

flikte die gleich; innige Theilnahme widme . Die Versammlung erklärt

es serncr jür eine Pflicht der Deutschen im Reiche , durch Lhnl che
Thfflnahmsbezmgungen zu beweisen , daß ihnen die Bedeutung der
allen deuffchen Ostmark unverg ssin geblieben ist.

— Die Zeitungen theilen ein Bonmot von Thiers mit . Be¬

kanntlich waren vor einigen Tagen alle Mitglieder der permanenten
Kammerkommission bei Thiers zu Tische geladen . Es ist ein Diner

von 39 Couverts . Warum nicht 10 ? fragte Jemand den Präsidenten
der Republik . „ Is m' si gsrlle, " erwiederte Herr Thiers mit seinem
sardonischen Lächeln , „ ils se prenärsieol porir ries scsstemicieos
et se rrvirsient imnranels ." ( Ich werde mich hüten ; sie würden

sich für Akademiker (deren Zahl bekanntlich vierzig beträgt ) und
darum für unsterblich halten .)

Nachschrift .
j Berlin , 9 . Okt . Hr . v . Arnim ist heute früh aus

Paris angekommen . Pouyer - Ouertier hatte gestern
Abend um 8 */ - Uhr Audienz bei dem Fürsten Bismarck .

Berlin , 8 . Okt . Morgen begingen umfassende Be¬
rathungen über die für den deutschen Reichstag bestimm¬
ten Vorlagen . Zn erster Reihe steht dabei die Frage we¬
gen der Form , in welcher der MilitLretat beim Reichstage
eingebracht werden soll . Noch immer ist nicht genau zu
ersehen , ob ein spezialisirter Etat vorzelegt oder auf die
einstweilige Weiterbewilltgung eines Pauschquantums an¬
getragen wird . Die meisten Wahrscheiulichkeitsgründe spre -

chen freilich für die letztere Gestaltung der Regierungsvor¬
lage . Sobald der Bundcsrath in dieser Angelegenheit sein
Votum abgegeben hat , wird über die Art des Vorgehens
noch eine Schlußentscheidung des Kaisers eingeholt .

§ ij - Rem , 7 . Okt . Heute Morgen haben Agenten der
i Regierung von zwei Klöstern ungeachtet des Einspruchs
! der Insassen und der geistlichen Behörden Besitz er -

i griffen .

! Florenz , 7 . Okt . „ Opinisne
"

zufolge wird die
- Session des Parlaments in der zweiten Hälfte de-

November beginnen uud mit einer Thronrede eröffnet
l werden .

-j Paris , 8 . Okt . Lambrecht , der Minister des
Innern , ist heute Morgen 9 Uhr in Folge des Bruches
einer Pulsader - Geschwulst in Versailles gestorben .

^ Paris , 9 . Okt . Ein Dekret genehmigt den Beschluß
des Munizipalraths , betreffend die Rcpartition der Stadt¬
anleihe . Beiden Gemeinderaths - Wahlen wurden
gewählt : In Lyon 6 Kandidaten des Centralkomitees aus
acht Abgeordnete , in Clermont der Herzog von Aumale ,
in Marseille fünf Radikale , in Toulon zwei Republi¬
kaner , inHavre fünf Konservative und zwei Monarchisten ,
und in Nantes drei Demokraten .

7 Lyon , 8. Okt. Der Gerichtshof verurtheilte dm
^ Polen DombrowloSki als Hauptanstifter der Exzesse
! gegen die Deutschen zu zweimonatlichem Gefänzniß und

^
100 Fr . Geldstrafe .

! Madrid , 7 . Okt . Feldmarschall Pieltain , bis¬
heriger Generalkapitän für Valencia , ist zum Gencralkapi -
tän von Madrid ernannt worden . Zum Gouverneur von
Madrid wurde Merelo , bisheriger Generaldirektor des
öffentlichen Unterrichts , ernannt .

-jj - Konstantinopel , 7 . Okt . Die Hitze hat nachge -
! lassen . Seit einigen Tagen ist kühle Witterung eingetre -
! tcn . Die Cholera dürste als erloschen anzusehen sein ,
j Gestern kamen 3 Cholerafälle , heute kein einziger mehr

j vor . Im Ganzen hat die Epidemie 150 Opfer gefordert .

Frankfurter Kurszettel vom 9 . Oktober .

Staatspapierc .

Deutschland 57 » Bundesoblig . 100 ' / ,
, 5 ", » Schatzscheine 100 ' / ,

Preußen 4 ' / -
"/. Obligation . 99 ' / -

Baden 5"
,
'
, Obligationen 1023/ ,

» 1 ' /- °/» » 89' /-
» 10 0 » 94' ,2
. 3-/ -°/»Oblig .v.1842j 89 V,

Bayern 5°/ » Obligationen 100V ,
„ 4 -/ - °/° » ioov ,
, 4°/» , - 93V»

Württemberg 5"/» Obligation . 102V »
. 4 "

-7 » . 99
1" 'o „ 93V »

Nassau 1V ? /o Obligationen 97 ' / ,
„ 4°/ » „ 91 ' / ,

Sachsen 5 "/o Obl . 103
S .- Goth » 5"/ » „ 10t
Gr . Hessen 5"/ , Obligation . 103 ' / ,

- 4°/ » 96 '/,
Oesterreich 5"/ » Silberrente

Zins 1 ' /,o/o 57 ' / ,

Oesterreich 4"/» Papierrente
Zins 4 -/? /» 48 ' / .

Lurem - 4°/» Obl . i. Fcs . L 28 kr. 87 V.
bürg 4"/ -, dto . i . Thlr . » 105 kr. 87 ' / .

Rußland 5 °/ » Oblig . v . 1870
^ s 12 . 85 ' /.

„ 5»/ , dto . v . 1871 85 '/ .
Belgien 4 ' /, "/ , Obligation . 101
Schweden 4 ' /// » dto i. Thlr . 93 ' / »
Schweiz 4 ' /, °/, Eid . Oblig . 100 ' / .

„ 4 -/2°/° Bern . Sttsobl . 98 ' / .
N . -Amerika 67 » Bonds 1882r

von 1862 95 </z
, 6"/g dto . 1885r

von 1865 96V »
„ 5"/» dto . 1904r

C °/, °r v. 1864 94 ' / -,
3Vo Spanische 32 ' / »
Volle sranz . Rente 87 ' / .
Leere „ „ 91

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 120 ' / ,
Franks . Bank ä 500 fl. 3°/ » 133

„ Bankverein » Thlr . 100 , 407 .
Einz . 117

„ Vereinskasse m. fl. 100 1 lO
Darmstädter Bank 417
Oest . Naiionalbank 755
Ocsterr . Credit -Aktien 282 ' /z
4 ' /, °/ »bayr .Ostb . s 200 fl. 137 ' / ,
4 ' /r7 »pfälz .Marbhn .500fl . 1317 ,
4 "/ »Ludwigsh . - Berb .500fl . 181
4°/oPfälz .Nordb .- 2lkt.500fl . 114 ' / -
4 "/»Hess.Ludwigsbahn 165
3Vr7 (,Oberhess . Eisnb .350fl . 78 ' /,
57 »östr,Frz .Staatsb .i Fr . 576 '

, ,
5 °/o „ Süd .Lmb .- St .-E .- A. 183 -/
5°/g » Nordwestb .-A . i.Fr . 214 - ,
5»/ »Elisab .- Eisnb .»200fl . 235
5 " /»Galiz . Carl - Ludwigsb . 255V ,
b°/»Rud .Eisnb .2 .E .200fl . 157
5«/ »Böhm .Westb . -A . 200fl . 245 'V
5°/oFrz .Jvs .Eisnb . stenerfr . 202 ' /z
57 °Alsöld - Fium .Eisnb . «V 178 -/,

57 »Hess.Ludwigsb .Pr .i .Thlr . 101 ' / -,
5°/oBLHm. Westb .-Pr . i . Silb . 78 ' / .
5°/Misab . -ö . -Pr . i. S 1- Em. 79
5°/» dto . „ 2. Em. 791 / .
57 » dto . steuerfr . neue „ 85V »
5° » „ ( Neumarkt - Ried ) 86
5"/ » Frz .-Jos .-Prior . steuerfr . 33 ' /z
5°/»Kronpr .Rud .Pr . v. 67/68 75V .
5°/oKronpr .RudolfPr .v .1869 75 ' / »
5°/oöstr .Nordwestb .-Pr . i . S . 84 ' / «
5»/oUng .Ostb .-Pr . i . S . 72 ' / .
5»/» Ungar . Nord ostb .-Prior . 72 ' / .
Thüringer Lir. 8 . 87 ' / .
3"/ --Lstr.Süd .-Lomb .-Pr . i-Fcs . 46 ' / -,
3V,ostr .Staalsb . -Prior . „ 58
37 . Livvrnes . Pr ., Vit. 0 . VLV/2 34 ' / .
57 » preuß . Bodenkredit -Central -

Pfandbriefe 102
7"/» New -Dork - City -Bonds 94 '/ .
6' /» Pacific Central 85V »
6°/ . South Missouri 7 ; '
Jtal . -deuffch ; Bank
5°/» Ungar .- Galiz . 73

Anlehensloose und Prämienanleihen .
Bayr . 4°/ « Prämien -Anl . 1 13 -/,
Badische 4 '/« dto . 112

„ 35 -fl .-Loose . . 69 -/ ,
Braunschw . 20 -Thlr . - Loose 18 -/5
Großh . Hessische 50 - fl.-Loose 173 ' / ,

„ „ 25 -fl.- „ 49
Ansbach -Gunzenhansen .Loose 12

Oestr . 4V» 250 - fl .-Loose v. 1854 77
. 5°/» 500-fl. - „ v. 1860 84V«
„ 100- fl .-Loose von 1864 136

Schwedische lO -Thlr . -Loosc 12
Finnländer lO-Thlr .- Loose 8 ' / .
Meininger fl. 7 . 6

Wechselkurse , Gold nnd Silber .
Amsterdam 1Mfl .3VrVak. S .98 '/ - - ' /,
Berlin 60 Thlr . , 4"/„. . 105
Brcnren 50 Thlr . G . 47 » . 96
Hamburg100M .- B . 4 ' /// » 87
London 10 Pf .St . 4 °/g „ 117V -
Paris 200 Fcs . 57 » . 91 ' / ,
Wien 100 fl. vstr .W . 6° » . 98 -/ ,

Preuß .Friedrichsd ' or fl. 9 .58 — 59
Pistolen . . . . „ 9.40 — 42
Holland . 10 -fl.-St . . 9.52 — 54
Ducaten . . . . „ 5 .34 — 36
20 -Francs - Stücke . , 9 .18 —19
Engl . Sovereigns , 11 .45 — 47
Russische Imperial . „ 9.41 —43
Dollars in Gold „ 2 .2 i — 25
öollarcoaxon - . , —

mlich fest , matt .

>/r Redakteur :
Kroenlein .

es Hoftheater .

uartal . 108 . Abonnemmts -
rl : Iphigenia in Delphi ,
en, von Friedrich Halm . An -

Disconto . . . . l . S . 47 »
Stimmung : zi '

Verantwort !, :
vr . I . Herm .

Großherzoglich
Dienstag 10 . Okt . 3 . O

Vorstellung . Zum ersten M
dramatisches Gedicht in 5 Akt

fang > 7 Uhr .

Theater in Baden .
Mittwoch 11 . Okt . Iphigenia in Tauris , Oper in

4 Akten , von Gluck. Anfang */,7 Uhr .



D .242 . Karlsruhe . Vc ^ .- ndtcil
- . und Freunden se den n"'

r die lraurige
ö Nachricht von dem plötzlichen Ableben

unseres lieben Gatten , Vater und
Schwiegervater , des

Rentier August Deimling ,
und bitten um stille Theilnahme

Die Hinterbliebenen .

N V.L46 . 8 <» ede -n Irak in itsr Ontvrreikdve - s
^ ten « leSer ein : N
^ Die ^
Z8eNi!en iler 0^ an!8Lt!vn !
^ Ser N
^ Vre,i88l8vl »vi , ^
^ unS ^
! Klicken über deren kevrAllnisation^
^ von ^
^ Liiisrn ^ .rtiUsristsn . ^
N Lveltv s
^ Preis 42 1er. , nacli auswärts krsnco xegsn N
^ kiiusenSunx von 44 kr . 4
^ Lt » »-kw»»« L « , llen 9 . OIrt. 1871 . s

j FF « / - ^
^ k, « r/4/ « ,r,r,FFr, » «M ^

D .215 . t . So eben erschien in dr Umerzeichneten !
und ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen : ?

Die
RMberge des Schwarzwildes

von
vr. Vollrath Bogelmann ,

Staatsrath a . D .
President eer Ceotralstelle des landw . Vereins .

2te vermehrte Auflage !
nach dem Tode des Verfassers herausgegeben

von
Or V . Funk ,

Gineralsekretä : der Emtralstelle drS landw . Vereins . !

Preis 30 kr. ' ^
Karlsruhe . !

G . Braun ' sche Hofbuchbandlung. !
PIOO oooo ooooo oo

V . I89 . 2 . In lLAr » « vrsvdvlnt :

lvisnst - imä RotiL -

^ alendtzi ' für OM -

, 216176 «,11617 ^ aÜ 6Q
, kür 1872. 12r stabrgang . In t . eäer ge-
»duaäen 1 kl. 48 irr . Lestellungeo kiersuk,' sowie auk Sie M« » v8tv ILr» lK -

H,i « ; t !« r - L,i8tv 3 kl
I vverSen kortrvädrenll sn §eoominen in Ser

öuoiiksnälllNK
io Mt« r F» s r«/ «« , I .ammstrasse

ooooooo
dcfii .den sich und erschei-

D 220 . I .
dieselbe (gegen baar,

Im Verlage der
E nserdung von

W . Harp r ' sa-en
Briefmard . '.ncl .

Hofbuchkruck. rri (A. Horcbler ) in Karlsruhe ist erschienen und durchPorto ) und durch sämmtliche Buchhandlungen zu beziehen :

Habellen zur Herwandlung
des

Badischen bisherigen Maahes in das neue Mach
und umgekehrt .

Amtliche Ausgabe ,
veranstaltet im Aufträge des Großh . Handelsministeriums durch das Großh . Obereichungsamt.

Pre s 5» kr .

Die Anstalt umksssr : 1) » » » «tvlissedirl «, ( SE - rk . lrsurösiscd , engliscd , kccirtialtnnx et «. ) ;
2 ) V » wI »eweIti » »U8 - H î , 8 l » kt rum kxamen kür So » sivjLdrixev SÜIitLrSienst (von 79 ltavSiSste »
» ins dosisnSeo », kortoöpsskLdnnrd « . ksIxtsOlvikow , kort ; 31 mit strenxer oisci -
piin : 10 pr -ike °sarvo ( 5 Seutsede nnS 5 kremSs ) rvotwoo in Ser .lastslt . — .Xöderes bei Ser Direktion
in krucbsol . —

_ B 564 . 3
D . 208 . Wei » hrrm an dir Be,anratz - .

Die Bcn - erMe Lehr - und Erziehungs -Anstalt
beginn ! ibrcn Winterkurs dev 17 . Oktober . Auinahme neuer Schüler findet den 1k . Okiober statt .

Weiuheim aa b.-v Berastrabe . _ Vr . N Nencker .

Mech. Hanfspinnerei K Weberei
Emmendingen

In dev beule hier abgrhrlrer eu Gcneralverismmluna
Viertel dir G samnitakiienzabl > ichl vertreten und kon , te
8 45 der Slatu ' en nickt beschlossen we : i-cn .

Nach 8 27 der Stal » ! st wir » daher rine nochmalige Generalversammlung ausgeschrieben nach Em -
mendingen in das Dir,k !ionSgebäuoe auf

Mittwoch de» 22 . November d . I . , Vormittags II Uhr,
und wird in derselben endgiltigcr Beschluß gefaßt werden über Sie in dem Ausichreiben vom 22 . August
d . I . vorgeschlazen : Abänderung der Statuten , wozu die H nen Aktionäre ergebenst eingeladen
werden .

Emmendingen , den 28 . Seriemb -r 187 ! . D .76 . 2.
Der Berwalt ingsratd .

na e-r die statutenmäßig vergeich . iebenen drei
senach über die vorgeschlagene Abändtrung der

Ober Badische Gewerbeausstellung
Freids -rg i. B .

Dauer vom 3 . September bis Mitte Oktober 1871 .
D .207 . 1. Hut -Fabrik -Lager

Onrl Ist > ) in k> .rnlikurt rr . N .

D .217 . Unter Ser Press
nrn demnächst:

Tabellen
mit Umrechnung der im Großherzogthum
bestandenen Feldmaße in das Meter -

n- rv r l. o, » taiplatz ) bei Herrn MaurermeistcrErne vom Gr » ßh . Handelsminrstenum geprüfte Aus - ^ - -
gäbe , bearbeitet von

empfiehlt eine große Außwabl der neueste :! und geschmackvollsten

- O- rÄ
deutscher, englischer und französischer Fabrikate - u billigen Preisen. - Auswärtigen Kaufleuten stehen Muster -
sendunaen unter Angabe von Rrfereozen und der b-lreffenden Qual itäten zu Dienäew _

Bijouterie - Geschäft zu verkaufen
in einer großem Stadt des Elsaß mit Garnison und Regierungssitz , günstig gelegen.
Netto Beiiesice jährlich Frs. 10,000 . Das Haus kann eventuell gekauft oder in Pacht
genommen werden . Franco - Offerten sub I, . V . 121 befördert die Annorcen - Expedition
Haascnstein Kf Vogler in Basel ._ (» .3396) ._ B .932 . 3.

D .2L0 . 1 . Karlsruhe .

Wohilmgsmöndcrmig .
Stabsarzt G ernet wohnt von

heute an Steinstraße Nr . 23 ( Spi -

I . Löser , Lehrer der Mathematik der ho¬
hem Bürgerschule zu Ladenbura . !

Außer dm in Wild und La u mann 's Tabellen i
ousgeführtm F - ldmaßrn , wurden durch gef. Mühet - >
lung Großh . Direktion der Calvstervermessung noch i
weiter ausgenommen , die Feldmaße der Stadl Kon - !
stanz , das Basler Maß sür Mecrsburg und i
Umgegend ; ferner das ave Würltembcraer und Rolt - i
Weiler Matz , für die ehemals würtlembeiger Orte . !

Das ganze Werk , etwa 35 (1 Skiwn stark , ist mit !
alvbabetisckem OrtSnamenngister versehen , und kostet >
2 fl 42 kr.

VorauSbestcllung si - ht entgegen . !
Der Verfasser: !

_ A . Löser in Lad enburg . ^
D .244 . Kur 1s ruhe . !

Zuv LrllseitigenKennt -
nitzuahme .

Obwohl ich die Ernennung zum
Regierungsrath nie angenommen ,
auf die Staatsdienereigenschaft so -
gar förmlich verzichtet und dies
längst auch öffentlich erklärt habe ,
kommen doch noch Zuschriften unter ^
- eM erwähnten Titel zu mir . Da
ich nicht Regierungsrath bin , kann !
ich auch keine Schreiben unter die - i
fem Titel annehuren , was ich an - s
mitzuröffentlichenKennrniß bringe

Karlsruhe , am 9 Oktober 1871 . ^

Affeffor beim katholischen
_

" Oberstiftungsrath
D . 108 . 3. Karlsruhe .

Malter -Säcke § ,
'7L"L 'L

ZoUikoser 8 Scstollenberger in Karlsruhe .

D . 109 . 3. ,<r a r l s r u h ».

BogelfutteV ,
als : Hanfsamen , weiße Pariser Hirlen , Vogelrüdsa -
men , Kanariensamen , Magiamen und Haferkermn
verkaufen en xro :? billigst

Zolltkofer d> Lchollsnberger in Karlsruhe .

Kcndrick .
Karlsruhe , den 9 . Oktober 1871 .

Kellnerstelle -Gesuch ,
ein gewandter , mit Lprachkenntnissrn , zum sofortigen
Eint ' it ! in einen Gastbsf oder Restaurant . Näheres
Blumerist ! aße Sir . 28 , Karlsruhe . D .243 .
1224 . 1 . Waldshut .

Geschäfts -Verkauf .
Wegen andcrnwiiiaer GesckäftSüber ahme ist in

einem sehr lebhaften Städtchen an einer im Bau be¬
griffenen Eisenbahn 1 massiv gebautes zweistöckiges
Wohnhaus mit geräumiger Ladeneinrichtung , worin
ein sehr rentables gemischtes Waareageschästbetrieben
wird , nebst Oekonomieacbäude , Magazin und 1 Mor¬
gen Gewillt - und Obstgarten unter günstigen Z h-
lungsbedingungen zu verkaufen durch

Fid . Bornhaufer , Kornmiss.,
Nr . 171, WüldShut.

B .S02 . 3 . Karlsruhe .

Woll -Matratzeil.
Eine der wesentlichen Neuerungen , die beinahe jedes

HauS interrstirl , und deren Nützlickk . i : nnd Er 'rarniß
bei näherer Prüfang sofort ins Auge fäll : , st -d die i
seit neuerer Zeit sehr bliebt gewordenen schafwvllencn
Matratz - n , tere .r Bcrkauf mir von einer der ersten
Wollspinnes . in Deutschlands überiragen wurde .
Durch ihre Weichheit , Elastizität und nicht auSzu -
nützende Dauer bieten dieselben vollständigen Ersatz , >
und bewähren alle Eigenschaften der besten Roßhaar -
Matratzen , unc die äußerst gefällige und Ivlide Drill -
Ausstattung in schönen gewählten Farben macht die¬
selben verwendbar iür jede bessereHaushaltung . Reiche
Auswahl den Anforderungen vrn Hotels und ) oastigen
größeren Elablissemerns entsprechend stets in Vorrath .

Preis 13 st. Matratze .
„ 3 fl . 2V kr. Kopipsls , r .

Julius Köffiug ,
Tapezier und Bctten-Geschäst .

D .185 . 3 .
^ ehrergesuÄ .

Es wird ein feingebitdeter deutscher Lehrer sür ein
Institut ersten Ranzrs unter günstigen Bedingungen
gesucht .

Briefliche Lnw .Uungcn : P . Hedler
auf Schloß Amalienberg bei

Gagcnau ( Rastatt ) .

B .956 . 5 . Z« Verkaufen :
Ein Charcuterie-Eeschäst

in einer großen Stadt des El asseS . Offerten sub
Lllilkre » . II . 133 besörserr die Annoncen - Expedition
von tzxraseastevw L Voller in Basel . ( » .3435 )

B .979 . 7 . Karlsruhe .

Klaviere zu vermiethen
im I ^lsnolnser von Ludwig Schweisgnt ,
Herrenstr . 31 in Karlsruhe .

MME > S »L . LLLO4ftL » L » - tjg,Ell , 8edvzek °-
ruslsoSo . twpotenr , VVeî tluss et«, lwilt zxritii «klick
uns »Ick » »' , briestiek uaS in seiner lleilitnslalt : Nr .
Nr »8 s » kvI «I , öerlüttleipriMstr . 111. (1375.) D .168 . 1 .

D 214 . Bruchsal .

^ » Liegenschafts - Berftei
^

gerung .
AuS der Verlassenschastsmaffe des verlebten Franz

Matheus Fuchs dahier weiden am
Freitag den 13 . d . M .» Nachmittags 2 Uhr,

im Ralhh -ius hier
nachbeschriebene Liee,enschaf: en der Thcilung wegen
öffentlich zu Eigcnlbum versteigert :

1 Morgen 33 Ruthen Wiesen m den Aiegler -
wielen , worauf ein von Stein erbautes zwei -
stöckia- S Wolmhaus niii Ziegeln , Brennofen
und Zugehörde , neben Großh . Milderstistungen -
verwolttü - g beiders i ' S.

Bruchsal , d ir 5 . Oktober 1871 ,
Das Waiscngericht .

G . Kappelhöfer .

D t96 . 2 . Baden - Baden .

Zu verkauftn
' ein Paar crmplüt civgesahiene Doppel -
Pony ( Nothschimmrl ) . 5und 8 J - hre alt , ein Phaeton ,
rin « neue elegante B : enk , ein viersttziger Ponywagen
ncbst 2 Zw - llpänner - u ; d 1 Einspänner -Geschirr .

AK. Samvnl ĉhe Fuhrwerke sind in bestem Zustande
und zum Ein - und Zwcispännigfahren eingerichtet .

Näheres
Badrn 'Badrn , Hardflraße Rr. 7.

D 204 . 2 . Karlsruhe .

Holzversteigerung .
Zm Großb . Fasanengarie » werden versteigert

Mittwoch den II . d . M. , sräh 9 Uhr :
2 Stämme Buchen - u - d Aborn -Nutzholz ,
V - Klatter Buchen -Pcügclhclz ,
591 4 Ktrslrr Slampevholz uno
1225 Stück staike DurchfoistuiigSwellen .

Die Zusammenkunft ist im Innern Zirkel am Fass -
nerignientdor .

Karlsruh ' , den 6 . Okrvb :r 1871 .
Großh . Fasancric - Berwaltung .

Ltprro srecvrsUfle ge .
Ladung «« und Fahadrmßru

C .568 . Nr . 10,788 . Säckingen . AuS einem
Wirthshau « dahier wurden entwendet : ein Paar neue
Frauenbotlinen , im Werth : von 5 fl . , 3 weiße , mit
1 . 0 . gezeichnete , baumwollene Sack .ücher , im Werth
von 36 kr. , ein 20 -Fcankenstück . ein Srück grünes
Seidenbau «, eine schwarze Halskette , zusammen 2 fl.
30 kr . werth , eine silberne Sackuhr ( Zwiebel ) mit
Schlagwerk , römischen Ziffern und messingenen Zei¬
gern nebst einer schwarzen kleinen , ans Gelenken be¬
stehenden Holzkette , im Werth von zusammen 10 Fr .
Der That verdächtig ist die Dienstmagd Albcrtine Züch¬
ter von Bremgarten ( Kanton Aargau ) . Wir bitten
um Fahndung auf das E -rtwendere und Einlieferung
der Verdächtigen im Betretun -sfalle . Sie ist 18
Jahre alt , mittelgroß , von schlanker Statur , bat blonde
Haare , gesunde Gesichtsfarbe und eine spitze Nase .
Beim Gehen bewegt sie stark die Schultern , in welche
sie den Kops einzieht . Sie hat ein graues oder ge¬
streifte « dunkles Kleid an , trägt einen runden Stroh -
but mit blauen Wollblumcn und ein neihseidm .-S
Halstuch .

Säckingen , den 3. Oktober 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stehle .
Nuß .

C.569 . Nr . 10,879 . Säckingen . Reinhard
Malzacher vonHLnner soll in einerUnrcriuchungS -
sache al » Zeuge eiuvernommen werden . Wir bitten ,unS besten Aufenthaltsort anzuzeigm .

Säckingen , den 6 . Oktober 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stehle .
_ Nuß .

W - r °« rt » rM « rtzu -: rge
D .221 . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
In unserem Aufträge werben dermalen durch eine

sackberständige Kommission Hengste vom schweren
Arbeitsschlag in Norddeutsch !« ,d angekaust , welche als
Prioatbsschäler wieder versteigert werden sollen .

Die Hengste werden den Steigerern zu Eigenthum
abgegeben werden , auch wenn der Versteigern !,gspreis
den Ankaufspreis nicht erreicht . Außerdem n ird dem
Steigerer eines solchen Hengste « ein jährlicher Beitrag
zu den NmerhaltSkssten von 200 fl . zugestchert , sofern
der Hengst als Privarbeschäler verwendet wird .

Landwirthe und Pserdezüchter , die von dieser Kauf -
gelegenheit Gebrauch machen wollen , werben anfgesrr »
den , sich bei dem Großh . Landstallmeisteramt zu mel¬
den , welches auf Verlange » die Vrrkaufsbedingungcn
genauer mltcheilen wird .

Der Zeitpunkt der Versteigerung wird mit der Zahl
und Beschaffenheit b r H - ngs . e später bekannt gemacht
werden .

Karlsruhe , den 7 . Okiober 1871.
Großh . Handelsministerium ,

v . Dusch .
_ Schenkh .

D .38. 2. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Auf Anordnung Großh . Handelsministeriums be¬

ginnt am 1 . November d . I . ein neuer LehrkurS im
theoretischen und prakrischen Husbeschlaa .

Diejenigen , welche an demselben Tbeil nehmen
wollen , haben sich bei dem Unterzeichneten , « teinstraße
Nr . 25 , zu melden ,

Karlsruhe , den 29 . September 1871 .
Schneider , Bcschlaglehrer .

^ DL19 . Karlsruhe

ENNWÜ » - Die Gant des Bierbrauers August
Kaspar von hier betr .

In Folge richterlicher Verfügung werden im Hause
Nr . 61 der Waldstraße am

Mittwoch den II . Oktober 1871 , Morgens 9 Uhr
und Nachmittags 2 Uhr , nachverzeichncte Fahrnisse ,als :

2 zweispännige Leittrwägen ,
1 einspämngir dto . , 1 Berner Wägelchen ,
44 Stück Lagcrfässer , 63 Stück Zapfsäffer ,
Gahrbüllen , 1 Luftpumpe ,
1 Bierpuwpe , 1 Schrotputzmühle ,
1 Brückenwaage und sonstige Bierbrauer - i -

Geräthschoftcn :
am Donnerstag den 12 . Oktober 1871 , Morg . 9 Uhr
und Nachmittags 2 Uhr :

Wirthschastsgeräthschasten , insbesondere Tische ,
Stühle , Bänke ; ferner Schreinerwerk , Betten
nnd verschiedener HauSralh

gegen gleich baarc Zahlung öffentlich versteigert .
Karlsruhe , de» 6 . Oktober 1871 .

_ Diehm , Ger chkSvollniher.
D .212 . 1 . LaH

Gehilfengesuch .
Wir suchen sür den Eisenbahn - und Telegraphen -

dicnst einen Gehilfen gegen enliprechcaöen Gehalt .
Der Eintritt kann sofort oder dis 1 . November

statlfindcn . Die hierauf reflektirenden Privalgehilsen
wollen sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse anher
wendrn .

Lahr , den 6 Okiober 187l .
Großh . Post - und Eisenbahn - Expedition .

D . 193 . 1 . Nr . 1531 . Offenburg . ( Dienst¬
erledigung .) Durch die Beförderung unseres er¬
sten Gehilfen ist dessen Stelle mit einem I hreSg . hall
von 600 st . in Erledigung gekommen , und soll sofort
wieder besetzt werden .

Hiezu lnsttragende Kameralpraktikanten oder Assi--
stenlen wellen sich in Bälde anher melden .

Offenburg , den 5 . Oktober 1871 .
Großh . Domänenverwaltung .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hosbuchdruckcrei . lMft ^ einer Beilage .)
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